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Agentur für Arbeit, Rosenbergstraße 50.
9.30-11.00 Berufsausbildung in Teilzeit. In-
formationsveranstaltung mit Brigitte
Schmalzhaf. Anmeldung nicht erforder-
lich. Infos unter � 07131 969870

Alte Kelter, Gymnasiumstraße 64.  18.00
Spott, Kritik und Politik – zur politischen
Komödie in Athen. Prof. Dr. Bernhard Zim-
mermann, Freiburg. Infos beim THG

Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9.  10.00 Schnupperstunde im Fran-
zösischkurs für Senioren. 11.00 Schnup-
perstunde im Englischkonversationskurs
für Senioren.  12.00 Mittagstisch im Begeg-
nungscafé. Schnitzel und Salatteller. An-
meldung � 07131 964439 erforderlich.
13.30 Treffpunkt Schachspiel für Senioren.
Offener Treff für Interessierte mit Kunstpä-
dagogin Renate Ruberg

Dammrealschule, Sporthalle, Schaeuffe-
lenstraße.  18.00-21.00 Rockkonzert Be-
gegnung der Schulmusik. Schulbands aus
der Region treffen aufeinander

Fachschule für Landwirtschaft, Frank-
furter Straße 73.  18.00 Kochworkshop
zum Thema Kreatives aus der Kartoffel.
Kosten: 13€ für Mitglieder der Landfrauen,
20€ für Nichtmitglieder. Info und Anmel-
dung unter � 07131 86288

Harmonie, Allee 28.  20.00 SWR3 Comedy
live mit Zeus & Wirbitzky – neues Pro-
gramm. VVK: Heilbronner Stimme Kun-
dencenter � 07131 615701

Heinrich-Fries-Haus, Bahnhofstraße 13.
19.00 Yezidentum in Kurdistan-Irak und in
Deutschland. Zwischen Genozid und neuer
Zukunft. Referent: Dr. Michael Blume, Lei-
ter des Referats Nichtchristliche Religio-
nen im Staatsministerium BaWü

Kath. Gemeindehaus St. Augustinus,
Goethestraße 75.  14.30 Vorbereitung auf
den Weltgebetstag mit Frau Koring

Peter-Bruckmann-Schule, Alfred-Fink-
beiner-Straße 2.  14.30-16.30 Informati-
onsveranstaltung zu Sozial- und Gesund-
heitswissenschaftliches Gymnasium, Be-
rufskollegs und Berufsfachschule

Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1.  11.00
Die Windmühlen. Schauspiel für Kinder ab
8 Jahren von Jeton Neziraj
Großes Haus.  10.00 Der Zauberer von Oz.
Weihnachtsmärchen nach dem Kinder-
buch von L. Frank Baum. Für Kinder ab 5
Jahren.19.30 Charleys Tante. Musikalische
Komödie nach Brandon Thomas. Karten
unter � 07131 563001

Zigarre Kunst- und Kulturwerkhaus,
Achtungstraße 37.  19.30 Jam Session:
Rhythm is a Jammer – 90er Hits by Total
Royal featuring Musiker und Sänger aus
der Region

HEILBRONN-BÖCKINGEN

Bürgerhaus, Kirchsteige 5.  17.00-20.00
Gedächtnis- und Motivationstraining – Ihr
Schlüssel zum perfekten Gedächtnis. Refe-
rent: Roland Geisselhart. Anmeldung und
Infos unter � 07131 935822

HEILBRONN-SONTHEIM

Jazzclub Cave 61 im Alten Theater, Lauf-
fener Straße 2.  20.00-22.00 The Next Ge-
neration of Jazz, Soul und R&B: Kim Hof-
mann. Englisch oder Deutsch, Pop oder
Jazz – mit vier Begleitmusikern

Geburtstage
Heilbronn Georg Reiter (90). Norbert Re-
schner (85), Böckingen. Stilianos Elefthe-
riadis Konstantinos (80), Sontheim. Jutta
Kelle-Jung (80), Böckingen. Maria
Schmuck (80), Neckargartach. Hildegard-
Bertel Rosenbauer (80), Biberach

Ehejubiläen
Heilbronn Diamantene Hochzeit feiern
Erna und Wolfgang Roth in Böckingen und
Luca und Ivan Sivonjić feiern Goldene
Hochzeit in Neckargartach

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
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Nachwuchspolitiker sind ganz schön auf Zack
HEILBRONN Jugendgemeinderat zieht zur Halbzeit der Legislaturperiode eine überwiegend positive Zwischenbilanz

Von unserem Redakteur
Kilian Krauth

Sie sind „kein bloßer Alibi-Club“
für Stadtverwaltung und
Stadträte und auch „kein rei-

ner Laberverein“. Natürlich kann es
bei den Sitzungen schon mal etwas
unruhig werden – aber im Bundes-
und erst recht im Landtag „mit den
ganzen AfD-lern und so“ sei das ja
auch nicht viel anders. Die Rede ist
vom Heilbronner Jugendgemeinde-
rat (JGR). Vorsitzender Osman Ca-
kir (18) und seine Stellvertreterin
Rita Agirman (15) ziehen zur Halb-
zeit der Legislaturperiode im Stim-
me-Gespräch eine positive Zwi-
schenbilanz. Sie loben die gute Ko-
operation mit Verwaltungsmen-
schen und Stadträten, nehmen aber
auch kein Blatt vor den Mund. Die
beiden sind ganz schön auf Zack,

verhalten sich professionell, was
von politischem Talent zeugt, aber
auch von hilfreichen Seminaren so-
wie der guten Betreuung durch Ge-
schäftsführerin Carolin Haug.

Vorzeigeprojekte Dass das 20-köp-
fige Gremium in der Kommunalpoli-
tik tatsächlich gehört wird und et-
was bewegt, zeigte sich 2016 in be-
sonderem Maße: zum Beispiel im
Hip Island, wo die Räte und ihre Vor-
gänger im Mai die geglückte Um-
siedlung der beliebten Freiluft-Loca-
tion von der Karl-Nägele-Brücke an
die Hafenstraße feierten. Nachdem
schon vor Jahren bekannt geworden
war, dass das Lokal neuen Straßen
im Umfeld der Buga weichen muss,
hatten die jungen Leute einen pas-
senden Ersatzstandort zum Politi-
kum gemacht.

Mit einer anderen Aktion
hat der JGR sogar überre-
gional für Aufsehen ge-
sorgt. Das Patenschafts-
projekt „Welcome“ für
junge Flüchtlinge erntet
gleich mehrere Preise:

den Integrationspreis der Bürger-
stiftung Heilbronn, Platz zwei beim
Jugenddiakoniepreis Baden-Würt-
temberg sowie eine Auszeichnung
des Frauenclubs Zonta. So nimmt es
nicht Wunder, dass Cakir bereits
vom JGR-Landesdachverband kon-
taktiert wurde, „wie wir das denn al-
les auf die Beine stellen“. Man gehö-
re „mit Abstand zu den aktivsten
Gremien dieser Art im Lande“.

Die beiden Vorzeige-Projekte
sind keine Eintagsfliegen. Als
weiteren Erfolg werten Cakir

und Agirman zwei groß gefei-
erte Basketballfelder plus

Beachvolleyballplatz im
Wertwiesenpark. „Ei-

gentlich wären wir

ja schon mit einem Feld zufrieden
gewesen.“ Im aktuellen Stadtetat
seien zudem 150 000 Euro für die Sa-
nierung des Basketballfeldes an der
Max-Planck-Straße eingestellt – auf
einen von ihnen initiierten SPD-An-
trag. Aber auch mit CDU, Freien
Wählern und anderen Fraktionen
arbeite man gut zusammen, betonen
die beiden, die später in eine Partei
eintreten wollen. In welche? Das las-
sen sie lieber noch offen.

Abstriche Regelmäßig darf ein Ver-
treter des JGR im „richtigen Ge-
meinderat“ vorsprechen – mit mehr
oder weniger Erfolg. Dies zeige die
Idee, die Unterführung am Sülmer-
tor einladender zu gestalten. Auch
wenn man mit dem eigenen Vor-
schlag einer Heilbronn-Skyline
nicht zum Zug gekommen ist, be-
grüßt Agirman die Linien des
Schweizer Künstlers Adrian Falkner
– mit Abstrichen. „Ich hätte es gerne
etwas bunter gehabt.“

Nachfassen Nicht locker lassen
wolle man 2017 mit der Forderung
nach einer Modernisierung der in
die Jahre gekommenen Stadtbiblio-
thek. Auch wenn ein Neubau aktuell
nicht finanzierbar sei, wünscht sich

der JGR „zumindest mehr Farbe,
mehr Jugendliteratur und mehr
Platz zum Lesen und Lernen“.

Auf der Agenda steht nach wie
vor der Erhalt oder gar Ausbau des
Nachtbusses. „Wenn da mal nur sie-
ben, acht Leute mitfahren, liegt das
an der mangelhaften Werbung
durch die Stadtwerke“, sagt Cakir.
Er regt ein mit Sternen und Mond
besprühtes Fahrzeug an. Gleichzei-
tig übt er an den Verkehrsbetrieben
Kritik, weil sie auf der Basis einer
„nicht repräsentativen Zählung“ ei-

nen zusätzlichen Schulbus nach Bö-
ckingen ablehnten. Kritik auch an
der Stadtreinigung: Sie habe die von
der Hochschule entwickelte Idee
„sprechender“ Mülleimer abge-
lehnt, weil sie „angeblich das ganze
System aushebeln“.

Mit Bedauern stellen die JGR-
Sprecher fest, dass aus ihrem „alten
Wunsch“ nach einer alternativen
Veranstaltungshalle für junge Leute
bis heute nichts geworden ist. Ob so-
was nicht frustriert? „Nein“, sagt Ca-
kir, „auch das gehört zur Politik.“

Neben Sachfragen und Politik kommen im Jugendgemeinderat Heilbronn Spaß, Unterhaltung und Kontaktpflege nicht zu kurz. Foto: Matthias Heibel

„Wir sind kein Alibi-Club
und kein Laberverein.“

Osman Cakir

Öffentlichkeits-
arbeit wird vom
JGR groß ge-
schrieben – bis
hin zur neuen
Homepage im
Internet.

Das Ohr am Puls der Stadt
Junge Räte bilden sich ständig weiter: Von SeminarJunge Räte bilden sich ständig weiter: Von SeminarJunge Räte bilden sich ständig weiter: V en, Arbeitskron Seminaren, Arbeitskron Seminar eisen über Info-Ten, Arbeitskreisen über Info-Ten, Arbeitskr oureisen über Info-Toureisen über Info-T en bis zu Touren bis zu Tour op-Themenen bis zu Top-Themenen bis zu T

HEILBRONN Natürlich bohrt der Ju-
gendgemeinderat (JGR) nicht nur
dicke politische Bretter, er wirkt
auch bei Veranstaltungen mit – oder
werkelt hinter den Kulissen. 2016
waren neben monatlichen Sitzun-
gen und Arbeitskreistreffen 50 Ter-
mine vermerkt. Nach einem Vorbe-
reitungstreffen zur Konstituierung
im März führte ein Seminar in die
Strukturen der Stadtverwaltung
und des Gremiums ein, später wa-
ren ein Rhetorik- und ein Pressese-
minar angesagt. Zudem wurden Pro-
jekte wie interne Teamentwicklung
oder ein neues JGR-T-Shirt plus Fly-
er und Internet-Auftritt angepackt.

Feste Nicht nur dem Spaß dienen
Auftritte bei Festen. Das Lesefest
der Kinder- und Jugendliteraturtage
nutzte man zu Interviews für die In-
ternetseite. Feste dabei waren eini-
ge Abgeordnete bei der Käthchen-
wahl, bei „Heilbronn putz-munter“,
beim Treffpunkt Europa und beim
JGR-Dachverbandstreffen in Reut-
lingen und Heidelberg. Nach der
Besichtigung des Buga-Areals so-

wie der Stadtbibliothek warben die
Nachwuchspolitiker beim Buga-
Sportfest für ihre Arbeit; auch über
Aktionen während der Gartenschau
wird schon beraten. Mit Minigärt-
nern der Helene-Lange-Realschule
verteilte man beim Nachhaltigkeits-
tag auf dem Kiliansplatz Ginkgo-
bäumchen und Sonnenblumen.

Einladungen führten zur Experi-
menta-II-Grundsteinlegung, zur
Baustellenrundfahrt des Gemeinde-

rates, zum Flüchtlingshelferemp-
fang, zum Empfang für Ruder-Olym-
piasiegerin Carina Bär, in den Land-
tag sowie zum Forum Ehrenamt.
Kenianischen Jugendräten im Rat-
haus stellten sich die Heilbronner
Kollegen ebenso vor wie im Asylca-
fé. Mitglieder des Rates saßen in di-
versen Jurys: für das Sülmertor, für
den Markenauftritt der Stadt sowie
für einen Film zur Heilbronner
Stadtgeschichte.

Beim 60. Kinderfest im Wertwie-
senpark klinkten sich die jungen
Räte ebenso ein wie bei der Ver-
kehrs- und Umweltolympiade auf
der Waldheide. In der Sommeraka-
demie gab es eine Diskussionsrun-
de zum Thema Mobilität, die später
beim Bürger-Info-Abend vertieft
wurde. Anregungen, Ideen und
Wünsche der Jugend tauschte man
mit der Schülermitverwaltung
(SMV) aus. Auch am Fußverkehrs-

Check waren Vertreter des JGR be-
teiligt. Rechtzeitig vor den Etatbera-
tungen schaute man bei den Fraktio-
nen vorbei und warb um die Aufnah-
me einiger Jugendthemen in den
Haushalt – mit mehr oder weniger
Erfolg (siehe oben). Und: Vor weni-
gen Tagen wurde eine neue Home-
page freigeschaltet. kra

@ Neue Homepage
jugendgemeinderat.heilbronn.de

Einer der größten Erfolge sind die neuen Basketball- und Beachvolleyball-Felder im
Wertwiesenpark. Zur Einweihung gab es eine Fete. Foto: Stadt Heilbronn

Wichtige Termine für 2017
eine Sitzung mit dem „richtigen“ Ge-
meinderat. Vom 22. bis 24. Juni führt
eine Studienfahrt nach Berlin, am 8.
Juli ist man beim Kinderfest im Wert-
wiesenpark dabei, am 12./13. Juli bei
der Verkehrs- und Umweltolympiade
auf der Waldheide, am 15./16. Juli beim
Buga-Baustellenfest. Vor dem 24. Sep-
tember wird es eine unkomplizierte
Veranstaltung mit den Kandidaten zur
Bundestagswahl geben. Gleichzeitig
muss im Herbst die Vorbereitung zur
JGR-Wahl 2018 beginnen. kra

Nach einem Halbzeitseminar mit Zwi-
schenbilanz und Ausblick wird es beim
Jugendgemeinderat im Frühjahr einen
Workshop zur Teamstärkung geben.
Beim Internationalen Frauentag am 8.
März darf erstmals eine junge Rätin
sprechen: Rita Agirman. Weiter laufen
die Planungen zum Mädchenkalender
2017. Am 13. Mai macht man beim Treff-
punkt Europa auf dem Kilianplatz mit,
am 19. Mai beim Nachhaltigkeitstag.
Für den Sommer ist ein großes Basket-
ballturnier in Vorbereitung, für Juni

Dreiviertel mit Migrationshintergrund
reden nicht nur von Integration, wir le-
ben sie“, sagt Vorsitzender Osman
Cakir. Er hat zwei Stellvertreter: Rita
Agirman  und Patrick Franzen. Presse-
sprecher ist Gregor Landwehr. Bei Ju-
gendthemen wird der JGR in (Aus-
schuss-)Sitzungen des Gemeinderats
gehört. Im Jugendhilfeausschuss ha-
ben Cakir und Agirman einen festen
Sitz.  Almustafa   Almakki  und Patrick
Franzen sind Sachverständige im Bei-
rat für Partizipation und Integration. Im
Arbeitskreis Radverkehr engagiert sich
Hürkan   Ayan, im Arbeitskreis Fußgän-
gerverkehr Gregor Landwehr. kra

2018 feiert der Jugendgemeinderat
Heilbronn das 20-jährige Bestehen.
Alle zwei Jahre wird gewählt. 2016 tra-
ten 53 Kandidaten an. Für die 20 Sitze
wurden von Gleichaltrigen Schüler zwi-
schen 13 und 17 Jahren gewählt: sechs
von Gymnasien, vier von Realschulen,
vier von Werkrealschulen, drei von be-
ruflichen Schulen sowie drei von sons-
tigen Schulen. Bei Dreiviertel der Räte
stammen die Eltern nicht aus Deutsch-
land. Das entspricht der gesellschaft-
lichen Wirklichkeit. 70 Prozent der
13 000 Heilbronner unter 18 haben ei-
nen Zuwanderungshintergrund. „Wir

Straßensperrung
Am Donnerstag, 2. Februar, wird
der „Äußere Steinweg“ – die Zufahrt
zum Gaffenberg – wegen dringen-
der Forstarbeiten für den gesamten
Verkehr gesperrt. In den dortigen
Waldbeständen müssen zahlreiche
vom Absterben bedrohte Eichen ge-
fällt werden. Es gibt eine Umleitung
zum Gaffenberg-Parkplatz über die
Straße „In den Hecken“.

Heilbronn
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